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Kleine Anfrage 1107 
der Abgeordneten Benjamin Filter (AfD-Fraktion), Andreas Galau (AfD-Fraktion) und Dr. Da-
niela Oeynhausen (AfD-Fraktion) 

an die Landesregierung 

Nachfrage zur Antwort der Landesregierung auf die Kleine Anfrage Nr. 977 „Kommu-
nale Jahresabschlüsse – Garant für zielgerichtete und realitätsnahe Haushaltspla-
nung“ (Drucksache 8/2794) 

Aus der Antwort der Landesregierung auf die Kleine Anfrage Nr. 977 (Drucksache 8/2794) 
ergeben sich weitere Nachfragen. 
Da in der Kleinen Anfrage auf die Fristverlängerung für Kommunen zur Einreichung von 
Jahresabschlüssen abgestellt wurde und auf die Risiken der Verpflichtung zur Haushaltssi-
cherungen und vorläufigen Haushaltsführung aufgrund der Unausgeglichenheit bzw. der 
Einschränkung der dauerhaften Leistungsfähigkeit der Kommunalhaushalte, ergeben sich 
Fragen zur Kreditaufnahme der Kommunen sowie Fragen zu Sonderausgaben wie für Ret-
tungsfahrten.  
 
Wir fragen die Landesregierung:  

1. Wie viele Landkreise, Städte, Gemeinden und Ämter unterliegen zum Stichtag 31. Mai 
2026 gesonderten Prüfungen bei der Kreditaufnahme bei unausgeglichenem Haus-
halt?  

2. Welche Landkreise, Städte, Gemeinden und Ämter verfügen zum Stichtag 31. Mai 
2026 über welche Rücklagen? Bitte jeweils die Höhe der Rücklagen angeben. 

3. Welchen Landkreisen, Städten, Gemeinden und Ämtern wurden zum Stichtag 31. Mai 
2026 Auflagen für die Haushaltsgenehmigung erteilt?  

4. Welche Kosten entstehen den Landkreisen, Städten, Gemeinden und Ämtern aus den 
Rettungsdienst-Kosten inkl. der Kalkulation von Leer-Rettungsfahrten?  

5. Wie verändert sich die Kreisumlage in Bezug auf die Rettungsfahrten? 

6. Wie soll eine Überstrapazierung der Kommunalhaushalte bei gleichbleibendem Anteil 
i. H. v. 22,49 % an der Verbundmasse verhindert werden? 

7. Inwieweit nimmt das Ministerium der Finanzen in seiner Finanzplanung Rücksicht auf 
Kommunen in Bezug auf die jahrelangen Klagen zur Nicht-Einhaltung der Konnexitäts-
verpflichtung? 
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